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L'ami du peuple

Aus sechs mir bekannten Unterschriften
Marats habe ich die zwei hier

wiedergegebenen ausgewählt. Zunächst das
Gemeinsame : Derbe, fast brutale Wucht,
materiell, aber doch mit den feinen
Haarstrichen kritisch-intellektuellen Einschlags.
Auch das Gehemmte in diesem Naturell,
symbolisiert durch Verengerungen und durch
linkswärts zurückgenommene Grundstriche,
ist nicht zu verkennen. Der Anstrich
spricht von Schlagfertigkeit und Schwung,
der t-Querstrich ist von bohrender Aggressivität.

Licht und Schatten ist pathetisch verteilt;
ein Moralist also, der, ausgehend von
ungehobelter Volkssubstanz, durch seine
Schwarz-Weiss-Malerei auf Massensuggestion
aus ist.

Man beachte vor allem die eigentümliche
Gebärde des « Den-Fuss-auf-den-Nacken-
Setzens », womit der dritte, überhöhte
Grundstrich des M den darauffolgenden
Kleinbuchstaben a überwältigt.

Die drei Grundstriche der Anfangsmajuskel

reproduzieren psychologisch gesprochen
die Proportion Ich-Du-Es, d. h. das Verhältnis

von Mir zum Vertrauten und zum
Fremden. Dasjenige Element, das am höchsten

aufragt, hat den stärksten Wertakzent,
und das ist hier das dritte : Publikum,
Masse, Volk, Wählerschaft, kurz, jene
unbestimmt grosse Menge, an die sich Publi¬

zisten und Politiker richten. Daher der
Name von Marats Zeitschrift, der zu seinem
eigenen geworden ist : L'ami du peuple.

Die ehrliche Gewalttätigkeit seiner Ueber-

zeugung ist im allgemeinen zuzugeben; die
gestützten Formen wiederum in M sprechen
zudem von einer gewissen intriganten
Geschmeidigkeit, welche auch die Paraphe in
Nr. 2 wiederholt.

Aber zwischen Gesinnung und instinktiver

Triebkonstitution klafft ein von Elan
des Schreibers wohl kaum bemerkter Unter¬

schied : Dieser Name ist wie mit Blut
geschrieben, dazu gallig und krank. Die
doppelte Fangschlinge im Schlusszug, der
merkwürdig ungeschickt an den Wortleib angeflickt

ist, vermehrt die Gefährlichkeit dieses

Charakters, die sich noch durch den
misstrauischen Punkt und die ausgezahnte
Speerform des t-Querstrichs zu argwöhnisch-
quälerischer Grausamkeit steigert.

Aus einer Mischung von moralischem
Pathos und krankhafter Anlage sind die meisten

Untaten der Weltgeschichte
hervorgegangen. Unheimlich berührt mich die Pa-

raphe übrigens noch aus einem andern
Grund : Ist es nicht, als zeichnete der
Schreiber vorahnend sein aus tödlicher
Wunde verströmendes Herzblut
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